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8se 668  Î auäeelrurtliSLk

- :gLM«w-.
^ M Ne«LL:

-̂ -. Lurch die
,'MLv:Z»«nd Ober.

/Verkehr sowie im
-'ILlch. Verkehr

/!Sw.PoDesi.-Z!«lb
? S>«L,
, -L,spi«ch m,f«»-,
-» -H«nz «-»-

- „«»U«t»4«x»»»e-.

-z«»nrhrrien«ür
-jirÄn, kuNeusu-ür
/ ' dt« Austräger

. ' «migegen.

.- '--Äto Kr. 14 Le,
- MiFo'ZpirrtüK«

»trsruhrrrg.

>r das Enzlal und Amgedung.

Lr San Oberamtsdezirk Neuenbürg
?SL8i «H Mft RWÄShMss M ' ÄSE - Md Keisrtsg^

cch!« D. F8» HL» Achrttür.' rnx »«w^vvartüch N. r? ^ ,»rndG«

M«ze»s «pre »»
ti« ttwvalüg, Vivilzcn
v' «r deren Raum Sü ^
i>ei AuS'Lafiskrtiiilrng
durch tk Geschäft̂ -»,«,

»V^ extra.
Nettamr-Zetl« >c t .LL

der größere« Aufträx«
»«ssyrech.Rabatt, best
Dell«deS MahnvrrftHr»

htrrfSllig wird.

Achiutz der Anzeige»
Armr-Hmr tagSvor.
l7eros- recher Nr . 4.

Für teles. N:'.trLg« wir-
cise-ckri Gewähr äber-

185
r

Neuenbürg, Samstag den 13. August IM. s 79. Jahrgang.

—GSttelfinge«.

Einladung
Verwandte, Freunde»

IS. August 1921
Rößle" i« Waldrenmj
tdenden

itsfeier
t der Bitte, dies als pe
mnehmen zu wollen.
Zreymaier,
r, Bäckers, Waldrenm
AUMvP,
n Klumpp, Wirts,
Zl. Freudenstadt.
r in Neuenbürg.

r-Most, Bemnv
>g und-Streckt
oder ohne Zucker)
immer am oorteilhajf

bewährten Sonder-Erze, »
-Perle , Schwarzwald-!

mld HeidelkeeE.
hbillig, sofor trinlierti,
r. In Qua:-̂ t undi
akate erkennb. . 'hist

er , ViMngM , d

öckrjodstr . 34.

-eugeräte,
zettan -Waren,
Artikel . ------- ---

se rurüek
^SUVSSlLS!
6 ULrnkrrwkbeiton
r-Stn . 7/II .. -relsf . I
—5,Faw8tLßS nur 1!

Rundschau.
Der Oberste Rat tagt seit Anfang dieser Woche in Paris

:«Lwürfelt über Deutschlands Zukunft . Mit atemloser Span-
MNg verfolgen wir die Kompromißarbeit . Um etwas anderes
Mdelt es sich nicht. Es wird ein Kompromiß auf unsere

' ' ttc.n, geschlossen zwischen England und Frankreich, deren
.-i-isiiiafte Gegensätze, wie wir an dieser Stelle seit Wochen

wncn, nicht in Oberschlesten liegen, sondern in Kleinasien.
Natürlich sind die französisch-polnischen Ansprüche zurückge-
'!-,-mSt worden, aber gewiß nicht weiter, als man von Anfang

wollte. Natürlich hat Lloyd George ebenfalls eingelrnkt,
gleichfalls um kein Haar breit mehr, als er seit Wochen

.chlossen war . Man muß nur die Augen auftnachen, um das
", stl zu beschauen. Das sind demokratische Regierungskünste
i, Gewände der Diplomatie . Die deutschen Ansprüche haben
-e moralische Rechtfertigung erfahren. Wenn Oberschlesien
' auch nur das Industriegebiet nicht völlig deutsch wird,
liegt es nicht an der Rechtsfrage, vielmehr nur an der Not-
ndigkeit, die Einigkeit der Alliierten aufrecht zu erhalten.

:nt Monaten war die Sforzalinie bekannt. Ebensolange war
' gewiß und ist auch von unseren Staatsmännern bei jeder

Gelegenheit versichert worden, daß diese Grenzlinie des ehe-
l-Iigen italienischen Ministers des Auswärtigen , Grafen

G aza, für uns unannehmbar ist. Die Linie wird jetzt etwas
^geändert, zugunsten Deutschlands etwas verbessert, aber eine
l ic, die unsere Rechtsansprüche nicht gehört, wird bleiben.

überlegene Staatskunst Lloyd Georges hat es fertig ge-
n'cht, England in der Rolle des wohlmeinenden Mannes er-

" cinen zu lassen, der auf ehrlich Spiel (fair Play) hält , uns
">r doch so viel wegnimmt, daß die Franzosen und ihre pol-
Wen Freunde zufrieden sein können. Ein Verbrechen am
Weltfrieden bleibt doch bestehen. Es muß sich nun zeigen, ob

A'mgstens die Sanftionen am Rhein und die frcmzöstsch-bel-
?!chen Ansprüche wegen der Leipziger Urteile fallen. Viel-

'cht glückt es, aber wir glauben nicht daran , bis wir cs
Warz auf weiß haben.

Wird man in Berlin den Kompromiß annehmen? Wir
Geiseln nicht daran . Es wird natürlich unter Protest gc-
chehcn, aber etwas anderes bleibt uns ja gar nicht übrig;
cmn wer A gesagt hat , muß auch B sagen, und wir haben
?och schon bald die Hälfte des Alphabets herunter ja gesagt,
-M Zeit zu gewinnen und uns vor militärischer Vcrgewal-

o-ng zu schützen, und das Alphabet hat noch viele Buchstaben.
Lauernd können wir weder den oberschlesischen Kompromiß
wuehmen, noch die vielen anderen Folgen des Versailles Frie-
. G, allein die Revolution hat uns wehrlos gemacht.

Inmitten dieser seelischen Stürme , die auch den Gleich-
Mgsten unter uns zu einiger Gemütsbewegung erweckten,
- ' de im Opernhaus in Berlin ein deutsches Verfassungsfcst
stiert. Der württ . Staatspräsident sollte die Festrede halten,

(ach dem er am Sonntag auf dem Demokratentag vor der
'i 'üelhöhle und am Dienstag bei einem Besuch im Rathaus
- Schwenningen gesprochen hatte, konnte man ungefähr er-
!>".nten, daß er auch in Berlin eine sehr kluge, vorsichtig ab-
«ägende Rede mit einem starken Bekenntnis zu der neuen Bcr-
rsiung halten werde. Er ist daran durch eine plötzliche Er¬

krankung gehindert worden. Die Rede hätte eine Kandidatsn-
r 'e für die kommende Reichspräsidentenwahl werden können.
: m ist an die Stelle Hiebers der Reichskanzler Dr . Wirth
"treten. Man wird erst in einigen Tagen übersehen können,
welche Aufnahme seine Worte in der öffentlichen Meinung
Knden.

15 neue Steuerentwürfe beschäftigen ebenfalls z. Z. die
Kritik in Wort und Schrift . Sie ist bis jetzt nicht günstig
'isgefallen. Bis in die Reihen der Zentrumsprcsse hinein
'ird die Befürchtung laut , daß hier keine gründliche Reform-
beit, sondern Flickwert geleistet werde, das noch nicht einmal
vc>Drittel der wirklichen Geldbedürfnisse des Reiches befrie-
e' . "Und schon tobt der Streit um die Verteilung zwischen
»retten indirekten Steuern , schon scheiden sich die Geister

- löst inm -halb der Koalitionsparteien . Zunächst hat der
. eicks- Las Wort . In diesem aber sitzt Preußen mit 26,

'' .^chiand mit nur 10 Stimmen . In der Stcuerfrage
' es sich zeigen, ob dieses Mißverhältnis auf die Dauer

„il ertragÄr ist. lind noch bevor die Steuern kommen, schon
>E"m auf die Erhöhung der Brot - und Kartoffelpreise hin,
rechen neue Tarifkämpfe aus . Wie soll das erst werden, wenn
die Steuern in dieser oder jenen Form Gesetzeskraft haben?

Draußen in der Welt sieht es auch nicht zufrieden aus . Es
Mt zwar, daß die jungtürkische Regierung ' von Angora sitzt
-ine Verständigung mit Griechenland suche. Man versichert
auch, daß der englisch-amerikanische Bund unter der Hecein-
nahme Japans gesichert sei, Mer es war doch nur die Kriegs¬
gefahr, die jetzt den Umbau des Großbritannischen Reiches und
den festen Zusammenschluß aller englischen Kolonien ermög¬
lichte und gleichzeitig das englische Unterhaus zwang, Milliar¬
den über Milliarden für den Ausbau der Flotte zu bewilligen.
Kie war der Militarismus größer in der Welt, als seit dem
wan ihn in Deutschland mit Hilft der Revolution totgeschlagen
hat.

das Reichsfinanzministerium seinen Einspruch zurückgezogen.
Der Artikel 12, der eine Bestimmung zugunsten der Hinter¬
bliebenen von Beamten enthält , die nach dem 1. April 1920,
aber vor dem Vollzug des Haushaltungsplanes für 1920 ge¬
storben sind, tritt somit jetzt ebenfalls, und zwar wie das ganze
Gesetz mit Rückwirkung vom 1. April 1920 an in Kraft.

Die Wohnungsbaute » im besetzten Gebiet.
Aachen, 11. Aug . Der Reichskommissar für die besetzten

Rheingebiete teilt mit, daß für die besetzten Gebiete im Laufe
des Rechnungsjahres 1921 rund 3000 Offiziers- und rund
14 000 Unteroffizierswohnungen zur Ausführung genehmigt
worden sind und daß im Rechnungsjahr 1922 weitere Wohn¬
bauten in großer Anzahl errichtet und die Mittel dafür im
Haushaltsplan angefordert werden sollen.

Wichtige Besprechungen in Berlin.
Berlin , 11. Mg . Der Reichskanzler hat den Reichstags¬

präsidenten Löbe und den Vorsitzenden des Reichstagsaus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten, den Abgeordneten Dr.
Stresemann , telegraphisch zu einer Besprechung nach Berlin
gebeten. Zu dieser amtlichen Meldung erfahren die Blätter
aus parlamentarischen Kreisen, daß es sich um eine Erörterung

j der politischen Gesamtlage handeln werde, deren Ernst die
Reichsregierung veranlaßt habe, mit den beiden berufenen Ver¬
tretern des deutschen Parlaments möglichst enge Fühlung zu
nehmen.

Berlin , 12. Aug. Beim Reichskanzler fand heute eine
eingehende Aussprache über die gesamte politische Lage statt,
an der, wie schon mitgeteilt wurde, der Reichspräsident Löbe
und der stellvertretende Vorsitzende des Reichstagsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten, der Abgeordnete Müller-
Franken, teilnahmen. Die Besprechung wird morgen mit Dr.
Stresemann , dem Vorsitzenden des Reichstagsausschusses für
auswärtige Angelegenheiten, der inzwischen in Berlin ein-

- getroffen sein wird, wieder ausgenommen-werden. Gegenstand
der heutigen Aussprache war bei der Erörterung der auswär¬
tigen Politik insbesondere die oberschlesische Frage . Der
Reichskanzler legte Ausgangspunkte , Richtung und Ziele seiner
Poletik mit allen Kvnftauenzen dar: Auch die Steuerpolitik,
die für die Leistungen Deutschlands grundlegend ist, war
Gegenstand eingehender Würdigung . Ebenso wurde die für
die deutsche Leistungsfähigkeit und das deutsche Budget be¬
deutungsvolle Frage der Lohn- und Gehaltsempfänger erör¬
tert . lieber den Zeitpunkt des Zusammentritts des Reichs¬
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten konnte begreiflicher¬
weise Endgültiges noch nicht festgesetzt werden.

Deutschland.
Stuttgart , 11. Aug. Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt: Bekanntlich hatte das Reichsfinanzministerium gegen
Artikel 12 des württembergischen Pensionsergänzungsgesctzes
auf Grund des ReichsbesoldungssperrgesetzesEinspruch er¬
hoben, im übrigen aber der sofortigen Inkraftsetzung des Ge¬
setzes-«gestimmt, die sodann auch erfolgte. Neuerdings hat

Ausland.
Paris , 12. Aug. Sauerwein sagt im „Matin ", das Ende

des Obersten Rats sei zweifelsohne nahe und die Frage von
Oberschlesien werde nicht mehr behandelt werden. Lloyd George
habe nicht die Absicht, deshalb wieder nach Paris zurückzu¬
kehren.

Die Konferenz des Obersten Rats.
Lloyd George erneut für Unteilbarkeit des Industriegebiets?

Paris , 12. Mg . Es scheint, daß durch das Ergebnis der
Sachverständigen-Konferenz Lloyd George in seiner ersten
Haltung erneut bestärkt worden ist, so daß es den Anschein
gewinnt, als ob er wieder zu seinem ursprünglichen Entschluß
der ungeteilten Zuerkennung des Industriegebietes an Deutsch¬
land zurückkehren möchte. Ob und wie dieser Rückfall aus
dem Umfall sich gestalten kann und wird, kann niemand Vor¬
aussagen, um so mehr, als tatsächlich seit Donnerstag nach¬
mittag von allen Mitgliedern des Obersten Rates , wie auch
von ihren Intimen strengste Diskretion gewahrt wird.

Italienische Vermittelung.
Paris , 12. Aug. Der italienische Ministerpräsident Bonomi

befindet sich gegenwärtig bei Lloyd George, der sein Haupt¬
quartier im Hotel Crillon hat . Die vor einigen Tagen aus¬
gesprochene Vermutung , im gegebenen Augenblick mit einem
Vermittelungsvorschlag auf den Plan zu treten, bestätigt sich.
Aber man muß schon die Nacht abwarten , um zu erfahren, ob
ein Vermittelungsvorschlag Erfolg haben soll. Lloyd George
scheint allerdings entschlossen zu sein, nicht nachzugeben, sondern
höchstens ganz winzige Korrekturen zuzugeben, betreffend der
Kreise Pleß und Rybnik. Lord Riddcl, der Presse-Attache
Lloyd Georges hat in den Abendstunden einem Pressevertreter
erklärt : „Lloyd George sei absolut entschlossen, heute vormittag
abzureisen.

Nochmals die Sachverständigen.
Paris , 11. Mg . Eine Abendinformation aus fran¬

zösischer Quelle versichert, daß, wenn Lloyd George nicht noch
in letzter Stunde Konzessionen mache, Grund Lu der Befürch¬
tung, der Bruch sei unvermeidlich, vorhanden sei. Die Be¬
merkungen des Regierungschefs über den neuen Bericht der
Sachverständigen sind zusammengefaßt worden und der Sach¬
verständigenkommissionzur abermaligen Beratung übergeben
worden. Die nächste Sitzung des Obersten Rates ist noch nicht
bestimmt. Alles hängt von dem morgen vormittag stattfinden¬
den französischen Ministerrat ab.

Paris , 12. Aug. Die französischen Sachverständigen haben
gestern Mend vom völkischen Gesichtspunkt aus die Prüfung
der Folgen vorgenommen, die die Annahme der gestern Abend
von Lloyd George in Bezug auf das Abstimmungsergebnis
vorgeschlagenenGrenzlinie haben würde. Ter Havas -Vertreter
hielt den englischen Vorschlag für unannehmbar.

Vermutungen über die Haltung Frankreichs.
Washington, 12. Mg . Ueber die Haltung , die nicht vor,

sondern hinter den Kulissen bezw. Harding im oberschlesischen
Problem einnimmt, gehen die Meinungen außerordentlich aus¬
einander. Es scheinen jene recht zu haben, die behaupten, daß
Amerika bezw. Harding unter keinen Umständen den französisch¬
polnischen Bestrebungen Unterstützung leiht. Man glaubt viel¬
mehr, daß Harding indirekt in Paris darauf hinwirft , daß in
der oberschlesischen Frage soweit irgend möglich die Politik
ausgeschaltet, werde, weil ja Oberschlesten einer der Haupt-
schlüssel für die wirtschaftliche Gegenwart und Zukunft Deutsch»
lands ist.

Frankreichs letztes Zugeständnis.
Paris , 12. Mg . Das „Petit Journal " teilt mit, Briand

habe in der Umgebung der englischen Delegation sagen lassen,
daß die letzten Konzessionen für Frankreich darin bestehen, die
Grenzlinie des Grafen Sforza anzunehmen, die Polen ungefähr
die Hälfte des Jndustriedreiecks gibt. Der „Petit Parisien"
sagt, Frankreich habe gestern einen neuen Versöhnungsversuch
gemacht. Diese Sforzalinie habe Deutschland die Kreise Glei-
witz, Hmdenburg mit 12  Gruben und wichtigen Fabrikzentren
gelassen. Diese Grenzlinie hätte zur Folge, daß Polen etwas
mehr als 300 000 polnische Stimmen erhält und ungefähr
150000 deutsche Stimmen . Deutschland seinerseits würde
460 000 deutsche Stimmen erhalten und etwa 230 000 polnische
Stimmen.

Das Ende des Obersten Ritts.
Paris , 13. Aug. Der Oberste Rat wird seine Arbeiten

heute beendigen. In der Vormittagssitzung wird er auf die
Frage der nach Oberschlesien zu entsendenden Verstärkungen
regeln, sowie die Frage der Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen . Die in Paris verbliebenen britischen Delegierten
werden am Sonntag nach England heimkehren.

Der Völkerbund als Schiedsrichter.
Paris , 12. Mg . Man ist übereingekommen, die ober¬

schlesische Frage auf Grund der Artikel 11 und 12 des Völker»
bundsstatuts dem Völkerbund zur schiedsgerichtlichen Erledig¬
ung zu überweisen.

Der Artikel 11 der Völkerbundsverfassung sieht die An¬
rufung der Völkerbundsversammlung oder des Völkerbunds¬
rates in Fällen vor, „die geeignet sind, die internationalen
Beziehungen zu stören und dadurch den Frieden oder das gute
Einvernehmen zwischen Nationen , von denen der Frieden ab¬
hängt , zu stören." Nach dem Artikel 12 besteht für die Mit¬
glieder des Völkerbundes die Verpflichtung, „jeden Streitfall,
der geeignet ist, einen Bruch zwischen ihnen herbeizuführen,
einem Schiedsspruch oder einer Prüfung des Völkerbundsrats
zu unterwerfen ." In allen durch diesen Artikel vorgesehenen
Fällen soll der Schiedsspruch möglichst schnell gesprochen und
der Bericht des Völkerbundes innerhalb 6 Monaten vom Tage
ab, wo er angerufen worden ist, gegeben werden. Es besteht
also große Gefahr , daß der Ausweg, der in Paris gesunden
worden ist, eine gefährliche Verzögerung in der oberschlesischen
Frage zur Folge hat.

Die formelle Entscheidung dem Obersten Rat Vorbehalten.
Paris , 12. Aug. Der Oberste Rat hat in seiner heutigen

Vormittagssitzung folgende Resolution angenommen:
Der Oberste Rat hat beschlossen, bevor er über die Grenz¬

festsetzung zwischen Deutschland und Polen auf Grund des
Artikels 36 des Friedensvertrages entscheidet, die Schwierig¬
keiten, die bei der Festsetzung dieser Grenze entstanden sind,
dem Völkerbund zu unterbreiten . Der Oberste Rat wünscht
ein Gutachten über die Grenzlinie zu hören, deren Bestim¬
mung den alliierten und assoziierten Hauptmächten obliegt.
In Anbetracht der Lage in Oberschlesien wird der Völkerbunds¬
rat gebeten, dieses Verlangen als sehr dringend zu betrachten.

Briands Politik durch den Ministerrat gebilligt.
Paris , 12. Mg . In dem heute Vormittag 9 Uhr zusam¬

mengetretenen Ministerrat hat Briand seine Kollegen über die
Arbeiten des Obersten Rats unterrichtet, namentlich über den
augenblicklichen Stand der oberschlesischen Frage . Die Mini¬
ster haben einstimmig die von Briand geführte Politik ge¬
billigt. Die Sitzung wurde um 10.15 Uhr geschlossen.

Ein englischer Teilungsplan.
Bissel, 12. Mg . In der Unteredung , die Briand gestern

abend nach seiner Rückkehr von Rambouillt nochmals mit
Lloyd Georg hate, legte der englische Premierminister mit
Zustimung der italienischen Delegierten einen Entwurf für die
Festsetzung der Grenzlinie vor, der nach einem Habasbericht
die Zuteilung des ganzen Jndustriebeckens mit Ausnahme eines
kleinen Gebietsteiles östlich von Kattowitz an Deutschland vor¬
sieht. Polen würde nach diesem Vorschlag Kotlowitz, Schön¬
wald, Deutsch-Egzernen und Myslowitz mit den Bergwerken
und Zinkhüttenwerken, Deutschland dagegen würde Kattowitz,
Königshütte, Hindenburg, Gleiwitz und Tarnowitz erhalten.
England will bezüglich des Projekts Percival — de Marini
nur in landwirtschaftlichen Gebieten, aber nicht im Jndustrie-
becken Konzessionen machen, so daß Wohl Lublinitz, Gutentag
und Rosenberg Deutschland zugeteilt würden . Nach dem „Echo
de Paris " hat sich Lloyd George entschlossen, in letzter Stund«
den Polen noch drei kleine Marktflecken, Neuendorf, Fried¬
richsdorf und Biskupitz zu geben.

Briand beauftragte sofort die französischen Sachverstän¬
digen, die Auswirkungen der englisch-italienischen Vorschläge in
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht z« prüfen.



Wie die Havasagentur heute Weiler meldet, hat Briansgestern abend der englischen Delegation noch mitgeteilt, daß er»nt der Festsetzung der Ssorzalinie elnverstanden sei, wonachDeutschland den westlichen Teil des Jndustriebeckens mit Glei-witz, Hindenburg und Tarnowitz erhält.
Auch die Finanzkonferenz ergebnislos.

Paris , 12. Aug. Die Beratung der Finanzminister galtin der gestrigen Nachmittagssitzungdem Abrechnungsstandevom 1. Mai 1921 für die verschiedenen alliierten Länder, diean der Besatzung des Rheinlandes teilnehmen. Ferner haben
sich die Sachverständigen mit der Frage der Festsetzung der
Besatzungskostennach dem 1. Mai 1921 beschäftigt und schließ¬
lich auch mit der Frage , wie die deutschen Schatzbonds verkauftwerden sollen und in welcher Weise die deutschen Geldzahlungenverteilt werden sollen.

Paris , 12. Aug. Das Echo de Paris teilt mit, daß die
Verhandlungen der alliierten Finanzminister keinen sehr glück¬lichen Verlauf genommen hätten . Weder die Frage der Be¬
satzungskostennoch über die Festsetzung des Preises für die
deutschen auf dem Wasserwege gelieferten Kohlen, noch in bezugauf das Loucheur-Rathenau -Abkommcn sei ein Einverständnis
zustandegekommen.

Um die Sanktionen.
Paris , 11. Aug. Der belgische Kommissar im Rheinland,Rollin , ist in Paris angekommen, um an den bevorstehendenBesprechungen über die im vergangenen März beschlossenen

Sanktionen (Zollgrenze am Rhein) teilzunehmen. Der' fran¬
zösische und der englische Kommissar, Tirard und Robertson,
sind bereits mehrere Tage hier.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanke «.
Gib dich selbst!

Es wird sehr viel getan, aber sehr wenig gegeben! Dennin sehr vielem, was getan wird, fehlt das Beste , das istdas Herz,  das im Tun pocht. Die volle -freudige Hingabe,die nichts anderes sieht als die Not und nichts anderes kennt,als den heiligen Drang , wirklich zu helfen mit der ganzen
Hingabe der Kraft . Me Not will nie unser Almosen, sondernsie will — uns . K. Hesselbacher.Wenn du in dem kleinen Dörflein von Hütte zu Hütte
gehst und dich um die leibliche Not deiner Mit¬
menschen kümmerst,  ja , wenn du täglich nur in einen,
Winkel schaust, in dem Krankheit, Kummer und Elend kochen,
so werden die Höhen und Tiefen des menschlichen Lebens, nachdenen du verlangst, vor deinem erstaunten Blick liegen, unddu wirst von der Welt mehr kennen lernen als neunundneunzigandere, die Länder und Meere durchkreuzen.

P . Schulze-Berghof . i
Das sind die Stillen , die heimlich Großen:
die Duldern segnende Hände auflegen:
die Balsam haben für alle Wunden
und niemals versehren - -
die Tränen trocknen und helfen heilen
und Sonne bringen,  wo sie verweilen!

M . Sauer.
Neuenbürg, 12. Aug . Me Oberpostdirektion Stuttgart hat

die Postverwalter Zimmermann  in Höfen u. Glögglerin Schömberg je zu Postmeistern auf ihren Dienststellen be¬fördert.
Neuenbürg, 12. Aug. Die Frage der Brot - und Mehl-Preise, die die öffentliche Meinung und die Presse in letzterZeit viel beschäftigt hat, findet mit der heutigen Bekannt¬machung des Kommunalverbands (s. Inseratenteil ) ihre Re¬gelung. Me für das neue Wirtschaftsjahr ab 16. August 1921

begonnene Uebergangswirtschaft im Verkehr mit Brotgetreidezwingt die Reichsversorgung, das teuere Auslandsgetreide in
erhöhtem Matze zur Brotversorgung heranzuziehen. Anderer¬
seits ist das Reich infolge seiner ungünstigen Finanzlage außer¬stande, die Mittel zur Verbilligung des Brotes im bisherigenUmfang aufrecht zu erhalten . Eine nicht unbeträchtliche Er¬höhung der Brotpreise ist daher unvermeidlich geworden. Essind nun unter Beiziehung von Vertretern des Bäckergewerbesund der Verbraucher neue Preisfestsetzungen erfolgt, die ab16. August 1921 gültig sind, sich aber nur auf das sogen.
Kommunalmehl und Brot beziehen, während das sogen, ver¬
kehrsfreie Mehl und Brot einer Preisbeschränkung nicht unter¬liegt. Der Preis für Brotmehl wurde auf 3 95 pro 1 Kilooder 2 pro Pfund , für Krankenmehl auf 4 40 H pro1 Kilo und für 1 Laib Hausbrot (1000 Gramm ) auf 3 ^ 50 H
festgesetzt. Diese Preisfestsetzungen bedürfen noch der Geneh¬migung der Landesgetreidestelle.

Neuenbürg, 12. Aug. (Mariä Himmelfahrt .) Am 15.August begeht die katholische Kirche das Fest Mariä Himmel¬fahrt , in vielen Gegenden der große Marientag , in altenUrkunden der Frauentag in den Aehren genannt . Von jeherhat der Landwirt der Witterung dieses Tages prophetische
Eigenschaften beigelegt. Die meisten Wetterregeln verheißeneine gute Obst- und Weinernte , wenn das Wetter schön ist.Mariens Himmelfahrt Sonnenscheint bringt viel Obst Und
guten Wein. Hat unsere Frau gut Wetter , wenn sie zumHimmel fährt , gewiß sie dann uns allen viel guten Wein be¬
schert. In manchen Gegendenden findet an diesem Tag nachalter Sitte die Weihung des sogenannten Kräuter - und Wur¬
zelbüschels statt. Wenn ein Gewitter heraufzieht, holt man den
Büschel hervor und zündet ihn an, um den Blitz von Haus und
Hof abzulnken. Weiter heißt es: Um Mariä Himmelfahrt , daswisse, gibts die ersten Nüsse.

Neuenbürg , 13. Aug. Aus unserer Sammelliste „Ober-
schlesier-Hilfswerk" verzeichnen wir weiter folgende Spenden:Prediger E. Lang, Neuenbürg , 10 Dr . Müller , Neuenbürg,20 L. M . 20 L. H. 5 Witwe Herbster 5 ^k, N . N.
10 Schultheiß Gentner , Schwarzenberg, 10 N. N. 5
Bez.-Notar Reuß 10 Witwe Clauß 10 N. N. 5 ^ k, zu¬sammen 110 .ki. Um weitere Spenden bitten wir.

Feldrennach, 13. Aug. Seit 1. ds. Mts . ist die Viehsperrenach Baden aufgehoben und daher unbeschränkter Viehhandel
gestattet. Der hiesige Viehmarkt erfreute sich seit langemgroßem Interesse u . regen Besuches zum Nutzen von Verkäuferund Käufer. Der nächste Viehmarkt findet am Dienstag,den 16. ds. Mts . statt, wofür hiemit freundlich eingeladen wird.

Herrenalb , 11. Aug. Me Rheinische Credir-
bank , Niederlassung Herrenalb  hat nun reichlichein Vierteljahr erfolgreicher Arbeit hinter sich und mit ihren
vielfach erprobten Einrichtungen angesichts des äußerst leb¬haften Reiseverkehrs sowohl seitens der Fremden wie Ein¬
heimischen starke Inanspruchnahme erfahrest. Die Vorteiledes bargeldlosen Verkehrs wie der gefahrsicheren Räumlichkei¬
ten, die weitreichenden Verbindungen und zuverlässigen Aus¬künfte haben die Niederlassung im Geschäftsleben unsres Kur¬orts schnell eingeführt.

/x Herrenalb , 11. Aug. In den hiesigen Hotels und
Pensionen ergab eine Sammlung für das oberlchle-

fische  Hilfswerk die reiche Summe von 3909 wozu noch1465 ^ als Ergebnis einer Veranstaltung der Kurverwaltungkommen. — Auf der Kürble 'schen Badewiese hielt die Orts¬gruppe Karlsruhe des Vereins für deutsche Schäferhunde eine
Polizeihund - Prüfung  unter Leitung von Ludwig
Kappler-Karlsruhe . Es kamen 9 Hunde zur Vorführung , 7aus Karlsruhe und 2 aus Baden -Baden . Die Leistungen er¬
streckten sich auf Nasenarbeiten, Gehorsams - Und Gewandtheits¬übungen sowie Mannarbeiten . Es wurde ganz .Hervorragen¬des geboten und der Beweis geliefert, in welchem Maße dieedle deutsä-e Rasse der Schäferhunde es verdient, mit Sorgfaltgepflegt und möglichst vielseitig verwendet zu werden.

Wildbad. 13. Aug. (Landes-Kurtheater Wildbad.) Die
Aufführung „Der Zigeunerbaron " findet bei ungünstiger Wit-terUng Nachmittags 4 llhr im Theater statt.

I des gleichen Alters kommen, daß also von sechs Frauen , / / / politischen LoI absolut keine Msficht habe, einen Mann zu finden. Der7V »»7 Abhängen.

Württemberg.
Stuttgart , 12. Aug. (Württembergs Oberfchlesische For¬derung .) Nocheinmal trat in Stuttgart ein Anzahl um Ober¬

schlesiens Schicksal ernstbesorgter Männer zusammen, um der
Reichsregierung die Stimmung der Bevölkerung in diesenkritischen Tagen kund zu tun . Im Verlauf der Besprechungwurde folgendes Telegramm an den Reichskanzler Dr . Wirthabgesandt: „Me in der Stunde der Entscheidung zu gemein¬schaftlicher Sitzung zusammengetretenen Ausschüsse der Ver.
Verbände heimattreuer Oberschlefier in Württemberg u. Hohen-zollern und der wnrttembergischen Arbeitsgemeinschaft zurErhaltung Oberschlesiens, hinter' denen mehrere Hunderttau¬send Württembergcr und Oberschlesier stehen, fordern von der
Reichsregierung, gegenüber jedem Kompromißvorschlag, vonwelcher Seite er komme, unbedingt fest zu bleiben. Jede Tei¬
lung Oberschlesiens wird für die Zukunft Deutschlands und
Europas verhängnisvoll werden. Kein Stück Oberschlesiendarf an Polen kommen, wenn nicht das klare Gebot der
Gerechtigkeit gebrochen werden soll. Keiner anderen Entschei¬dung wird je das deutsche Volk seine Zustimmung geben. KeineRegierung darf je in dieser Lebensfrage Deutschlands gegenden klaren Bolkswillen handeln ."

Stuttgart , 12. Aug. (Eine Rauferei .) Von zuständigerSeite wird mitgeteilt : In den letzten Tagen ging durch diePresse die Nachricht, daß ein belgischer Soldat , Angehöriger derhiesigen Ententekommission, in der Eberhardstraße von einem
Unbekannten, lediglich weil er sich als Belgier zu erkennen gab,grundlos mißhandelt worden sei. Nach den amtlichen Erheb¬ungen hat sich dieser Vorfall folgendermaßen zugetragen: Derbelg. Soldat Raymond De Bruhker , Oordonnanz bei der inter¬
alliierten Kontrollkomission stand am Sonntag , den 7. Augustabends gegen X-11 Uhr mit einem Mädchen namens Gertrud
Kuhnle von Stuttgart , die er kurz vorher in einer Wirtschaftkennen gelernt hatte, vor dem Hause Brunnenstraße 4 undunterhielt sich mit ihr . Ein offenbar angetrunkener, in der
Hauptstätterstraßc wohnhafter Gipser kam zufällig des Wegesund sah die beiden stehen. Als er vorbeiging sagte er zu denBeiden : „Ach seid Ihr lieb!" De Bruhker cntgeguete aufdeutsch, er könne nicht verstehen, er sei Belgier . Da seine Aus¬
sprache schwäbisch klang, glaubte der Gipser einen Landsmann
vor sich zu haben, der ihn wegen seiner Angetrunkenheit hän¬seln wolle, und ließ sich mit dem Soldaten in einen weiteren
Wortwechsel ein, in dessen Verlauf der belgische Soldat vondem angetrunkenen Manne geschlagen wurde. Die auf dem
Leonhardsplatz anwesenden Schutzleute stellten auf die Anzeigedes Mißhandelten hin, sofort den Namen des Angreifers fest.Der Gipser ist geständig, bestreitet aber, gewußt zu haben, daßer einem Belgier gegenüberstehe. Ebenso stellt er in Abrede,aus nationalistischen Gründen gehandelt zu haben. Er habe
mehrere Jahre im Auslände gelebt, und sich mit den Aus¬
ländern gut vertragen . Seiner politischen Anschauung nachneige er zur Sozialdemokratie. Wenn er nicht betrunken ge¬
wesen wäre, so hätte er sich seiner durchaus harmlos gemeintenAeußerungen , die zum Streit führten , enthalten . — Aus die¬
sem Tatbestand ergibt sich, daß die in einem Teil der Pressean den Fall geknüpften Bemerkungen hinfällig sind.

Heilbronn , 12. Aug. (Der Kopfstand auf dem „Männle"am Kiliansturm .) Der waghalsige Bruder , der bereits am
Samstag abend eine Menschenmenge auf dem Marktplatz in
Atem hielt, hat , wie das „Neckarecho" erzählt , gestern abenddoch den Kopfstand auf dem „Männle " auf dem Kiliansturm
ausgeführt . Für die Zuschauer wars ein grausiges Schaustück,zu sehen, wie der junge Mann — es handelt sich um einen
Elektrotechniker namens Schöller von der Biedermannsgasse(Sohn des früheren Wirts Schöller in der Allerheiligenstraße)— begleitet von einem Kollegen, an dem „Männle " auf demTurm herumkletterte, um schließlich auf demselben einen regel¬rechten, korrekt und flott ausgeführten Kopfstand zu produ¬zieren. Eine große Menge schaute dem gefährlichen und auf¬regenden Experiment vom Marktplatz aus zu und applaudiertenach gutem Gelingen des Akrobatenstückchens den: waghalsigenManne . Am Samstag ist der Kopfstand nicht zur Ausfüh¬rung gelangt, weil ein scharfer Wind ging und nicht etwa
deshalb, weil dem jungen Mann der Mut ausgegangen wäreoder das Männle ihm etwas ins Ohr geflüstert hätte . Der
Ausführung dieses äußerst gefährlichen, bisher nicht dagewe¬senen Stückchens lag eine Wette von 20 000 zugrunde, dieder junge Schöller auf diese Weise in einem kurzen Augenblickaber unter Aufs -Spielsetzen seines Lebens gewonnen hat.(Das wird nun bald eine nette Kletterei auf den Kiliansturm
absetzen, bis ein Paar dabei den Hals gebrochen haben.)

Elbensbach OA. Brackenheim, 12. Aug. (Obsterlös.) Hiererzielte die Gemeinde bei der Versteigerung des Allmandobsteseinen mehr als 6fach höheren Ertrag als im Vorjahr , nämlich
25 100 ^ gegen 4000 1920.

Giengen a. Br ., 12. Aug. (Jugendlicher Brandstifter .)Der am letzten Freitag bei Schuhmachermeister Möhnle im
benachbarten Haunsheim ausgebrochene Brand , dem dessen An¬wesen und ein Pfründhäuschen zum Opfer fielen, ist nicht,wie man zuerst vermutete, durch Kurzschluß verursacht, son¬dern durch einen 13jährigen Burschen gelegt worden.

Vermischtes.
Zu viel Frauen . Viele waren auch früher der Ansicht,daß es weitaus mehr Frauen als Männer gebe; manche be¬

haupteten, daß auf einen Mann drei Frauen entfielen, anderesprachen sogar von acht — in Wirklichkeit war immer nur einganz unbedeutendes Plus an Mädchen festzustellen. Ueberallwaren unter hundert Neugeborenen etwa 51 Mädchen und 49
Knaben, und dieses Ziffernverhältnis blieb natürlich auch beiden Erwachsenen bestehen, bis der Krieg, der so viele Männer
tötete, in allen kriegführenden Staaten ein Defizit au Männernund damit einen Ueberschuß an Frauen brachte. Meser kleber-
schuß an Frauen ist selbstverständlich auch nicht so riesig groß,
wie manche sich vorstellen, aber er macht doch etwa 20 Prozentaus. Bei einer vor kurzem errechnten Statistik hat sich er¬geben, daß auf fünf Millionen Männern , die im Alter vonzwanzig bis vierzig Jahren stehen, etwa sechs Millionen Frauen

zösische Soziologe, Professor Giroult erblickt in
ständen eine schwere Gefahr für Stach und Gesellschaft/̂ ^ die russischeeiner Studie , in der er die moralischen und sozialen 8vi in äußersterdes Frauenüberschusses erörtert , kommt er zu dem / Moskau sei aidaß die Gesellschaft jetzt und für lauge Jahre feminisiey !- — - ' — N-ttlbt  zu erstatten.Mit einer «lcngftlichkeit, die aber gewiß nicht alle teilenw/ eine schwere Choleprophezeit er . daß die numerische Ueberlegcnhiet der Fr«
die Vorherrschaft der weiblichen Jdeenkreise, eine weW / ^ *Mentalität , zur Folge haben müsse, und wenn bisher in vj. Nachträglich wird beimFällen wenigstens, der Mann der „Herr " gewesen sei, soh Mt die 17 jährige To<wnun ebenso oft die Führerschaft in der Familie vom Mann; Rochusmühle bcr Muy
die Frau übergehen. Denn die Frau müsse jetzt jeden nchM nachdem er ein/chayden sie bekommt, einen alten , einen, der nicht zu ihrer Welver ''zum Weitergehen
schaftsschicht gehöre, einen Fremden, einen Kranken, viGWdchens hat es nicht̂ gewa

«jcht nach englischem3
des Landes abhängen

12. Aug. L>

sogar Invaliden , kurz einen Mann , dem ihre Neberlegetz^ statten aus Furcht vorzu zeigen der Frau bald nickt schwer fallen Mei-tw ^ k zufügen könnten
»falls energisch Vorstellu
,ers deshalb, weil die L

Bevölkerungspolitiker in Frankreich haben ernstere SoreSie sehen eine Gefährdung Frankreichs nicht darin, , _ _
zu viel Frauen gibt, sondern darin , daß das BevölkeriiUtzMte, fast vollständig vwdefizit immer mehr zünimmt. Frankreich ist ja schon vor eines besonderen Sch
Kriege durch das Zweikinder-, das Eftrkind- Und das Keim Drohendedershstem stark entvölkert worden, und in den letzten Ich . Koi-isind die Ehen trotz staatlicher Prämien , Steuererleichterungen Der obersanemcyandere Maßnahmen nicht kinderreicher geworden. Die Bedi Met ausruy c cy ^kerungspolitiker suchen daher nach anderen Mitteln , um- «Mamen potn
Entvölkerung Frankreichs vorzubeugen, u. sie haben dar, Ml au») die'
kürzlich ein Gesetz eingebracht, das angenommen .wurde, das Wet seien. ' >künstliche Hecbeifichrung einer Fehlgeburt in strenger N Mten Beweg gbestraft. In anderen Ländern , so in Deutschland und « >tragen baden. —bei uns , wird jetzt bekanntlich für die Aufhebung des Mutz tzM der alten s y
schaftszwanges viel Propaganda gemacht. Als Gegensatz er polnischen / ' «jdiesen Bestrebungen ist der Versuch der franz . GesetzgchM mor a
den Nkutterschaftszwang zu verschärfen, gewiß bemerkenstze«id zu "^ Truppen deHandel und Verkehr . ^ sogenannten Grew

Mn gebildet. DanebenDevisen-Kurfe. (Durch die Rheinische Creditba«
Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) VorbSM
Holland 2575—2580, Schweiz 1390—1400, Paris 645- 6,1London 302—304, Newyork 8214—«3, Budapest 22- WItalien 360—362. Tendenz: fest.

Wie durch halbamll
..ge der Brotpreis -Erhö
'dasReich infolge seine:

Neueste Nachrichten.
München, 13. Aug. Ein heftiger Orkan Verbund,. _ . . „ .

mit wolkenbruchartigem Regen richtete gestern schwere SchAMtschastsjahr außer Staan. Schornsteine wurden von den Dächern gerissen, BauM Brotpreis gegenüberrüste niedergeworfen. Große Verheerungen richtete der Stniinslandsgetreide tatsächlicin den Anlagen an der Isar und im Englischen Garten «ctz«Uigen. Eine Erhöht
Telegraphen - und Fernsprechleitungen wurden gestört. Meidlich geworden.Dessau , 12. Aug. Heute morgen entstand, vermutlich duft Demzufolge werden r
Selbstentzündung , auf dem Dessauer Güterbahnhof ein grch«n folgende HöchstpreiseSchadenfeuer, das in kurzer Zeit die große EmpfangshMgesetzt:— _ _ _ - rrni - - _ . e st , >7,,.Großhandelspreis>

Versorgungsstellenfü

85 °/o Weizenmek
85 °/o Roggenmei
Gerstenmehl
Krankenmehl
Brotmehlmischun,

II. Kleinoerkaufspreise
85 °/o Weizenmel
85 o/o Roggenme
Gerstenmehl
Krankenmehl
Brotmehlmischü

mit vielen wertvollen Gütern völlig vernichtete. Die gesai/
Dessauer Feuerwehr und mehrere Lokomotiven bekäniH
den Brand . Das Verwaltungsgebäude und die Verladehch
konnten gerettet werden. Der Schaden geht in die Millione

Braunschweig , 12. Aug. Der Konflikt in der Bra«
schweizer Metallindustrie ist beigelegt. Die Arbeiter Hab
den gestern bei den Verhandlungen zwischen Arbeitgebe
und Arbeitnehmern zustandegekommenen erweiterten Vergleich¬
vorschlag angenommen. Die Arbeit dürfte bereits morgt
wieder ausgenommen werden.

Berlin, 12. Aug. Einer Meldung des „Berliner TH1
blatts " zufolge, liegen in Kattowitz Nachrichten vor, daß
dem Einmarsch polnischer regulärer Truppen zu rechnen
Polnische Soldaten an der Grenze riefen jeden Tag herübvI
daß sie spätens am Sonntag in Oberschlesien einmarschierefwerden.

Hindenburg, 12. Aug. Wie der „Oberschleftsch
Wanderer " meldet, wütet seit gestern Morgen ein Untn
holzbrand an verschiedenen Stellen des Guido -Waldes b
Hindenburg . Trotz Aufbietung aller Feuerwehren der
gebung konnte der Brand bis zum Abend noch nicht eing^dämmt werden.

Kiel, 12. Aug. Im Holtenauer Jnnenhafen ist
nacht der schwedische Dampfer „Garm ", dessen Rüdem«
schine versagte, mit einem stilliegenden Seglerschleppzug z»
sammengestoßen. Der mit Gerste für Hamburg bestimm!
„Albatros " wurde vom Dampfer so unglücklich getrosfei
daß er sofort sank. Die Mannschaft konnte gerettet werdei! Auf Grund des vorHamburg, 12. Aug. Die Hamburg-Amerika-Linie tei!iftllten Rahmens für diemit, daß sie ihren ehemaligen Dampfer „Fürst Bülow " « iltz. August bis 18. SEngland zurückgekauft hat . Das Schiff verfügt über eim-Luckerpreise festgesetzt:

Vwtpreis für
1 Hausbrot zu
1 Hausbrot zu /
1 Hausbrotstück

Neuenbürg, den 12

Kommunal

Zuck
Bruttoraumgehalt von 7638 Registertonnen , hat eine Durch
schnittsgeschwindigkeit von 12 Seemeilen und wurde ir
Jahre 1911 in Dienst gestellt.

Bozen, 12. Aug. Bei den Ueberschwemmungenin deGegend von Klausen und Brixen sind 5 Personen ums Lebe
gekommen. Die Zahl der Opfer dürste wahrscheinlich noihöher sein. Etwa 20 Häuser wurden zerstört.

Paris , 12. Aug. Havas meldet, daß die Verweisung de
oberschlesischen Frage an den Völkerhund auf englischen WuB,

l. Kommunalv«
L) für Würfelzucker
d) für Sand - und Ki

Zu diesem Preis tr
Transport- und Verwaltv
Zucker.

II. Kleiuhaub
/ für Würfelzucker
d) für Sand - und K

Die Groß - und K

hin erfolgte, der von Japan und Italien unterstützt wurde.
Penis , 12. Aug . Die Minister werden heute Abend 6L

Uhr unter dem Vorsitz des Präsidenten Millerand zuscnmnei; >. . - - - ge¬treten . Der Kriegsminister Barthou und der Marinemimft / / ^t 'han werden auch erscheinen. N °r Kaufmann Pfr!Newyork, 12. Aug. Wie „Globe" aus Washington me! « e Rückvergütungwirddet, verlautet dort , daß der Friedensvertrag mit Deutschlar. ; Neuenbürg , den 12.so gut wie fertiggestellt ist und in Kürze veröffentlicht werdesoll.
London, 12. Aug. Im Unterhaus wurde das GesetzM

chutz der Schlüssel-Industrien mit 176 gegen 54 Stimme
angenommen. Der Sprecher entschied, daß das Gesetz im we
sentlichen ein Finanzgesetz sei, welches abzuändern das ObsHaus nicht befugt sei. Das Gesetz erlange daher Gesetzeskrassobald der König seine Zustimmung erteilt habe.

Wie«, 12. Aug. In der Versammlung der Eisenbahnund Transportarbeiter wies der Präsident der internationale!
Transportarbeiter -Föderation auf die Aktion der englische

Geschäfts
Der verehrten Eim

^Umgebung, besonders d
Men etc. empfehle ich

4 Tonne)Lransportarvetter -Fooeralion aus me Aktion oer eng ui ^ ,Transportarbeiter zur Verhinderung von Waffentransporte! / ^cay- und Fernsahrnach Polen hin und betonte, wenn die englische Regierung da . / ».Eisenbahnwagen, Amals ihre Absicht nicht aufgegeben hätte , wäre die Revolutft Wie Wohnungs-Umzüoin England ausgebrochen und England wäre Republik geworden. Der Redner trat für den Zusammenschluß aller Ar
beiter ein und sprach den Wunsch auf baldige Errichtung eine
sozialistischen englischen Republik a«s . Die Revolution köirn

Albert W
Telefonruf durch



^ „ack, englischem Muster gemacht werden, sondern
Mm„° m ^ d» »- «« ->» «- »- den °,om>mi,che» V-r» t-.

roult erblickt in'
Staat und ^ ' London, 12. Aug. Lord Crawford erklärte gestern im

-« en und ^ .,2,s Wer die russische Hungersnot , Rußland befinde sich
komm? er m Zlicklich in äußerster Gefahr . Der britische offizielle
lanr,- SG in Moskau sei angewiesen worden, einen ausführ,
lange Jahre feminisiey

UebeÄgmhiet^ dn 'schwere Choleraepidemie ausgebrochen sei
Bericht zu erstatten. Man glaube, daß in dem Hungers-

— »mr - Belmsche„Ritterlichkeit' ^ ^ ,Jdeenkreise, eine ^ tẑ annt , daß Ende Juli ein belgischer
se, und wenn bisher in G Nachträglicĥ Tochter eines Landwirts rn der Nahe
..Herr « gewesen sei, so die MahE Tocĥ r,^ ^ .̂ M ^ sch«») vergewal-

i der Familie vom Mann,̂ Uochusmuhle i5jähriges Mädchen mit vorgehaltenem
rau müsse jetzt jeden nehL . nachdem" em Zayrm ^ ^^^ ^ te. Der Vater des
-n, der nicht zu chrery^^ olver̂ ^ i-̂ ^ wagt, deutschen Behörden Anzeige

>en, einen Kranken. viM̂ ns hat es nM «ew o ^ Nachteilen,^ dre Beh„„ ' k^ statten aus « uraii^ v^ ^ --- --
nn . dem ihre Neberlej. . . . „ könnten. Deutscherseits rst wegen ^ schwer fallen werde. ihm Vorstellung erhoben worden und zwarsich haben ernstere SoroMüs energischnkreichs nicht darin, 'deshalb, weil die Oertlichkeit, in der sich der Vorfall
rin , daß das BevölkerumkMte fast vollständig von dem belgischen Gebiet umschlossen
mkreich ist ja schon vor eines besonderen Schutzes bedarf.
' ^ Bki.nd- und das Kemk̂ Drohende polnische Mion.
iien St ?uerEch e?u^? Der oberschlesische Korrespondent der „Vossischen Zeitung«
iT aewor^ n ^ i?T MM ausSrlich über die sorgfältige Vorbereitung einer
«anderen Mitteln Mtiainen polnischen Aktion in Oberschlesien, über die ohne
eugen u sie Lab̂ ^ L auch die interalliierten Organe in Oberschlesien,unter-
anaenommm ^ Lt seien. Es seien 4 Zentren zu unterscheiden, die die
chlgeburt? Mt n Bewegungen nach den verschiedenen Richtungen hm
o in Deutsihl2 >waen haben. Das wichtigste dieser Zentren sei als Fort-
die A« img MuL Mg der alten Befehlsstelle des Maiaufstandes die Zentrale

remackt^ Als Gp^ -7^ ^ polnischen Kriegs-Liquidattonsbureaus m -schoppnntz.
üch k̂ r ^ran-i GÄ -r ^ses Bureau hatte die Aufgabe, den letzten polnischen Auf-
trlen aewib bem7ÄL L m liguidieren, war aber in Wirklichkeit ein militärisches
^e n gewiß bemerken̂ mdZ»  lwpolnischen  Aufständischen werden
Verkehr. ' der sogenannten Grenzpolizei mit Gewalt mit Gemeinde-
- >» I,ch - Er - ditb ». !«-" b « »°« b" d-r « - »
b,  mitgeteilt .) VorbörM
90—1400, Paris 645—
—83, Budapest 22—W

irischen, eine private Organisation , die die breten Massen der
Insurgenten sammelt, die keine Unterkunft in den anderen Or¬
ganisationen finden konnten.

Kattowitz, 12. Aug. Maßgebende Vertreter der deutschen
und der polnischen Partei haben auf Einladung der letzteren
am Freitag in einer eingehenden Besprechung die Möglichkeit
erwogen, auf das oberschlesische Volk einzuwirken, um die tief¬
bedauerlichenAuswüchse der letzten Zeit zu beseitigen und ins¬
besondere die Beruhigung des Volkes im Hinblick auf die bevor¬
stehende Entscheidung zu erreichen. In den nächsten Tagen
werden beide Parteien einen entsprechendenAufruf veröffent¬
lichen.

Der durchsichtige Vorwand.
Basel, 12. Aug. Eine Londoner Havasmeldung weist

darauf hin, daß die Antwort de Valeras , die Lloyd George
am gestrigen Donnerstag zugestellt wurde, nichts enthalte, was
eine sofortige Rückkehr Lloyd Georges nach London nötig ma¬
chen würde. Es bestehe keinerlei Grund zu der Annahme, daß
die Lage Irlands ungünstiger geworden sei.

Lloyd George abgcreist.
Paris , 12. Aug. Lloyd George hat den Quai d'Orsay um

^ 11 Uhr verlassen und ist auf dem Nordbahnhof um 12 Uhr
abgereist.
Lloyd George gegen jede Verschleppung der oberschlefischen

Frage.
London, 12. Aug. Wie „Daily Chronicle« aus Paris mel¬

det, habe Lloyd George erklärt, daß er sich jeder weiteren Ver¬
schleppung der oberschlesischen Frage widersetzen werde. Der
britische Premierminister habe Briand deutlich zu erkennen ge¬
geben, daß er es ablehne, auch nur ein Jota in dieser Frage
nachzugeben. Briand habe ergebnislose Versuche unternommen,
von Seiten Lloyd Georges Zugeständnisse zu erhalten . Lloyd
George gebe seinen Standpunkt jedoch nicht auf;  er bestehe
darauf , daß den berechtigten Wünschen Deutschlands Genüge
getan werden müsse und daß jede andere Frage dabei zurück¬
treten müsse. — „Daily Herald « erklärt, die Entente könne nur
gerettet werden, wenn Frankreich in elfter Stunde nachgebe.

Der Pariser Berichterstatter des „Daily Herald « erfährt vo«
maßgebender Seite , daß der Brief Devaleras nichts enthalten
habe, was die plötzliche Abreise Lloyd Georges aus Paris
rechtfertigte. Es bestehe kein Grund zu der Annahme, daß die
Irischen Verhandlungen in Gefahr seien, abgebrochen zu wer¬
den. Ein bekannter Jrenführer habe gestern Abend erklärt,
es herrsche die Ansicht, daß Lloyd Georges Abreise aus Paris
einen anderen Grund habe.

In der Frage der Aburteilung der Kriegsbeschuldigten
hat der Oberste Rat alsdann beschlossen, die Justizbehörden
der verschiedenenbeteiligten Länder zu ersuchen, nach An¬
hörung ihrer Beamten , die den Verhandlungen im Reichsge¬
richt in Leipzig beigewohnt haben, Vorschläge über die eiuzu-
nehmende Haltung zu machen.

Sormtagspkkuderei.
Einstmals war 's ein schönes Leben — In derSaur ? u -

gurkenzeit, — Ringen , Schaffen, Mühn und Streben —
Gönnte Ruh sich weit und breit, — Und man lebte ohne
Sorgen , — Dachte kaum an heut und morgen, — Schlenderte
voll Fröhlichkeit — Durch die Sauregurkenzeit . — Leider ist
es anders worden : Kriegsnachwehen, Teuerung , — Wucher¬
treiben, — Stehlen , Morden , — Drückendste Besteuerung, —
Und noch sonst viel Kreuz und Plage — Trüben unsere Som¬
mertage, — Aufregungen immerzu ! — Nie mehr volle Hund-
tagsruh ! — Zwischen Angst und Hoffnung schwankend, —
Blicken wir jetzt nach Paris : — Ach, Lloyd George ward wieder
wankend, — Der so fest uns Recht verhieß! — Wieder weicht
auf unsre Kosten — Er von seinem festen Posten ; — Heute
schon scheint fast gewiß, — Ein nachteilig Kompromiß ! —
Herr Caruso ist gestorben, — Der berühmte Tenorist, — Der
Millionen sich erworben, — Den die Kunstwelt schwer vermißt,
— Seine Stimme einzig schöne, — Warm beseelte, edle Töne,
Auch sein Spiel voll Kraft und Schwung, — Zwangen zur
Bewunderung . — Einer Kaufmannsfrau aus Sachsen — Ging
es jüngst in München schlecht: — Da sie hübsch und stramm
gewachsen, — Wollte sie dies zeigen recht — Und trug Hosen
auf der Straße , — Worauf sie in solchem Maße — Münchner
Schimpf erfuhr und Wut , — Daß sie nie es wieder tut ! Wdn.

Mreije siir Mehl und Best.
Wie durch halbamtliche Presse-Veröffentlichungen zur

yrilyren. l. der Brotpreis-Erhöhung bereits mitgeterlt worden ist,
heftiger Orkan verbünd« das Reich infolge seiner ungünstigen Finanzlage im neuen
tele gestern schwere SchaWrtschaftsjahr außer Stande, im gleichen Maße wie bisher,
a Dächern gerrffey, BauM Brotpreis gegenüber den vor allem durch das teuere
eerungen richtete der StwMandsgetreide tatsächlich erwachsenden Einstandskostenzu
im Englischen Garten̂ billigen. Eine Erhöhung der Brotpreise ist daher un-

gen wurden gestört. Unleidlich geworden.
;en entstand,vermutlich dun Demzufolge werden rmt Wirkung vom 16. August 1921
er Güterbahnhof ein grch!« folgende Höchstpreise für Kommunalmehl und -Brot
die große EmpfangchWMt:

g vernichtete. Die geim
: Lokomotiven bekämpfe
iude und die Verladehch
aden geht in die Milli« ,
er Konflikt in der Br«
legt. Die Arbeiter Hai,
;en zwischen Arbeitgeb«
enen erweiterten Vergleich
:it dürfte bereits

I. Großhandelspreis einschließlich der Zufuhr zu den
Versorgungsstellen für 100 Kg.

Komm.-Verb.
375 ^ 80 L
350 ^ 40 ^
360 ^ 40 ^
406 ^ 20 ^
368 60

85°/» Weizenmehl
85°/o Roggenmehl
Gerstenmehl
Krankenmehl
Brotmehlmischung

ll. Kleinverkaufspreise für
85°/o Weizenmehl
85°/o Roggenmehl
Gerstenmehl
Krankenmehl
Brotmehlmischüng

Gemeinde
376 ^ 80 L
35140 ^
361 40 L
407 ^ 20 L
369 60 Z

4 ^ 6 ^ für 1 Kilo
3 75 ^ für 1 Kilo
3 ^ 85 L für 1 Kilo
4 40 ^ für 1 Kilo
3 95 ^ für 1 Kilo

oder 2 für ein Pfund.

Liehmrkt in Wremch.
Der Abhaltung des am 16. 8. 21 in Feldrennach fälligen

Viehmarkts wird unter folgenden Bedingungen zugestimmt:
1. Tiere aus Sperr « und Beobachtungsgebiete«

und Personen aus Sperrgebiete « sind vom
Marktverkehr ausgeschlossen.

2. Es dürfen nur solche Händler zugelassen werden,
werden, welche im Besitz gültiger branuer Bieh»
handelsscheiue sind.

Neuenbürg, den 11. August 1921. Oberamt:
Reg.-Aff. Ri kling.

MegesteUeu für kleine
-7/

ssrotpreis für
1 Hausbrot zu 1000 Gramm
1 Hausbrot zu 500 Gramm
1 Hausbrotstück zu 50 Gramm

Neuenbürg, den 12. August 1921.
Kommunalverband:

Reg.-Aff. Rillinq,  A .V.

3 50 ^
1 ^ 80

— ,/L 25 ^

ldung des „Berliner Tax.
Nachrichten vor, daßw

r Truppen zu rechnen fk
riefen jeden Tag herüb«

>verschlesien einmarschim

Bie der „Oberschlesist
estern Morgen ein Unlii
n des Guido-Waldes bi
ler Feuerwehren der U»
r Abend noch nicht ring!

uer Jnnenhafen ist Heu!
Garm«, dessen Rüdem«
nden Seglerschleppzug z>
für Hamburg bestimm!

r so unglücklich getroff«
st konnte gerettet werde:
mburg-Amerika-Linie tei!
'pser „Fürst Bülow" ve
Schiff verfügt über eim
ertonnen, hat eine Durch
emeilen und wurde il

eberschwemmungen in L- ^ ^ . ... — . . .
cdö Personen ums Lebe fkanspvrt- und Verwaltungsspesenvon;e 10 ^ pro 100 Kg.irrste wahrschemkrch w»

D.EUM »! U. M' l PI»»d-
und auf englischen Wmff. s.). für Würfelzucker ^
alten unterstützt wurde. d) für Sand- und Kristallzucker 3.90
werden heute Abends Die Groß- und Kleinhandelspreise gelten als Höchst-

^ ^ ise im Sinne des Gesetzes. Die Säcke sind an den Lager¬
und der MarmemmU^ Kaufmann Pfister  in Neuenbürg zuruckzugeben.

ie« aus Washington nie! Die Sackvergütung wird an der Rechnung gekürzt.
Neueubürg, den 12. August 1921. Oberamt :

Rrlling,  A .V.

Kommunalverband Neuenbürg.

ZuckerprÄse.
Auf Grund des von der Landesversorgungsstelleaufge-

ßellten Rahmens für die Zuckerpreise für den Zeitraum vom
18. August bis 15. September 1921 werden folgende

Luckerpreise festgesetzt:
l . Kommunalverbandspreis für 100 Kg.

^ u) für Würfelzucker 700.— -/A
i>) für Sand- und Kristallzucker ab Lager 678.— ^

Zu diesem Preis tritt ein Zuschlag der Gemeinden für

Das Jugendamt wird des öfteren um Vermittlung von
Pflegestellen für Kinder jeden Alters, namentlich aber für
kleine Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres,
gebeten.

U n den Angehörigen solcher Kinder auf Nachfrage ge¬
eignete Pfiegestellen vermitteln zu können, bitten wir um
schriftliche oder persönliche
Meldunge« vo« Familien und Personen, welche geneigt
sind, kleine Kinder ganz oder sör die Tagesstunden in

Wege zu nehmen.
Geschlecht und Alter der gewünschten Kinder und die

Höhe der geforderten Vergütung wolle beigesügt werden.
Ealw , den 11. August 1921.

Jugendamt Calw.
Stiefel.

svertrag mit Deutsch!«
ürze veröffentlicht wert«

us wurde das GesetzM
176 gegen 54 Stimm«

d, daß das Gesetz im we
,s äbzuändern das Obel
lange daher Gesetzeskraf!
erteilt habe,

mmlung der Eisenbahne
'ident der international«
ie Aktion der englische

von Waffentransporte
e englische Regierung da
itte, wäre die Revolution
and wäre Republik g<
usammenschluß aller Ar
baldige Errichtung eine

Die Revolution könn

B i r ke n f e l d.
Geschäfts-Empfehlung.

„ Der verehrten Einwohnerschaft von Birkenfeld uud
Umgebung, besonders den Herren Bauunternehmern, Bau¬
men etc. empfehle ich meinen

4 Tormen-Lastkrastwagelr
° Fernfahrten aller Art, Ein- und Ausladen
/ ".Elsenbahnwagen, An- und Abfuhr von Baumaterialien,
>me Wohnungs-Umzüge bei billigster Berechnung.

Hochachtungsvoll!
Albert Wetzinger, Herrenalberstr. 13,

Telefonruf durch Eugen Müller, Biikenfeld Nr. 18.

Das Forstamt Miltelberg in Ettlingen versteigert
am Dienstag , den 23 . d. Mts . früh 10 Uhr im Rat-
Hanse in Langenalb nachgenanntes Brennholz aus Staats¬
wald „Tannwald« Abt. 102: Scheiter 25 Ster Buchen,
1 Ei., 5 Ta; Prügel: 4 Ster Buchen, 13 Ta. Forstwart
Geifert in Langenalb zeigt das Holz vor.

Freie Bäcker-Innung
der Mmmls MeMri.

Montag , de« IS . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr,
kndet eine

Innungs -Versammlung
im Gasthaus z. „Schwanen « in Neuenbürg statt.
Nachher Genofsenschaftssachen.

Der Obermeister.
GGGSbDTTG GGT

L a l mL>a c h. G

Köisedslk LmpleLIimg.
Der verehrlichen Einwohnerschaftvon hier und

Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß ich, trotz¬
dem ich nicht mehr Leiter der Feuerwehr-Kapelle
Calmbach bin, mir erlaube, mich bei Hochzeiten
oder sonstigen Gelegenheiten in

Blas- u. Streichmusik
bei guter Ausführung bestens zu empfehlen. Etwa

zugedachte Anfragen bitte ich an mich richtenmir

Handwerkskammer Reutlingen.

Neislerprüliulgkll.
In den kommenden Wintermonaten finden wieder

Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige Vorbe¬

reitungskurse in Buchführung, Kalkulation, Wechselkunde
Gewerberecht und Gesetzeskunde voraus.

Je nach der Zahl der Beteiligten werden wieder von
den gewerblichen Vereinigungen der verschiedenen Oberamts¬
bezirke Vorbereitungskurse, die von der Handwerkskammer
und dem Landesgewerbeamt finanziell unterstützt werden, ab¬
gehalten.

Anmeldungen zur Prüfung, wozu Formulare unentgelt¬
lich von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen weroen
können, sind mit Nachweis(Zeugnis oder amtliche Beschein¬
igung) über das Bestehen der Gesellenprüfung und einer
mindestens 4jährigen Gesellenzeit, sowie mit der Angabe ob
ein Vorbereitungskurs besucht werden will, spätestens bis
S. September 1S21 an die Handwerkskammer Reutlingen
einzureichen.

Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 75
auf unser Postscheckkonto Rr . 847 Snttgart einzubezahlen.
Wegen der Einteilung in die Borbereitnngskurse
und der Festsetzung der Prüfnugstermine ist der
Anmeldetermi « genau zu beachte« .

Reutlingen, den 5. August 1921.
Der Borstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender: Syndikus:
K. Vollmer. I . V. Eberhardt.

zu wollen und sehe ich geneigte Aufträgen gerne ent¬
gegen.
Max Eitel , ehemaliger MMSrmufiker.

Rach Düsseldorf in jüngeren Haushalt, 2 Personen,
sofort treues, ordnungsliebendes

Mädchen oder Stütze
gesucht. Reise wird vergütet.

Kriminalpolizeikommiffar Wollenberg,
Düsseldorf , FSrstenwall 125.

^li§6QLi2t vr.Kigglderger
I^oxo1ä8tra 8861

8vl »« i» avl »vr)

WM-
Empfehle tm Aufträge:

ISIS er Rheinwein.
weiß, Flaschenreif, zu 12.50 pro Liter.

1S2Ser Rheinwein,
weiß, zu 8.50 pro Liter.

Eigenes Wachstum, in Gebinden von 30 Liter an.
Wirte und Großabnehmer erhalten wesentliche Preisermäßigung.
Proben stehen zu Diensten.

Wilhelm Vollmer, VirkenielS»
Bahnhofstraße Nr. 21.

Bruchleidende
Schlechjsitzende Bruchbänder sind ebenso lästig und gefährliö

wie der Bruch selbst. Wollen sie sich Linderung verschaffen
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruchban!

„A p P l i ka r"
ges. gesch. Jahrelang haltbar. Tag und Nacht zu tragen
Tausende von Anerkennungen. Alleiniger Hersteller:
Ml llMkWt, »W.m. Lömch in Me»

M . Bei Bezugnahme auf diese Zeitung sende ich Ihne
das Buch „Ratgeber für Bruchleidende« völlig kostenlos zr



Req «» bürg , den 13. Aug. 1921.

ToSLS - KllALigL.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung, daß unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Lutte
längerem Leiden sanft

AMskurlheattt WildM
Montag , den 15. August 1921,

bei ungünstiger Witterung findet die Aufführung

Der Zigeunerbaron"
nachmittags4 Uhr, im Theater statt.

Neuenbürg.

»»

heute morgen 5'/s Uhr nach
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Knmilie Johann Leeger , Witwe.

Beerdigung: Montag nachmittag4 Uhr.

Frisch eiugetrofse«:

M

GH
44
44HO44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44

U U »Ml« !« !
al8leb bube mieb in X«iL«i»st»Ärx

lljeäerA6!s886v uuä empkeble mieb Lllr UsralvNA
in allen llsuangeleKendeitea , Lvr öesrbsi-
lanA an <l kuaLübrooK von sämtliobsn 8an-
opjslrtvv , Ilmbauteu, Zieäluogev, k'abribavigKeo,
1kmävvirt8obat't.l. Lauteu , lnneuarebitebtur , Oeub-
WUl8UvIsg6llu. 8. iv.

Nein küro deftuäet 8ieb in äer kestaarallon
LvUllwaoster , ll . Stoeb, lei . blr. 3.

»»»««»
»»
«»
«»»»
»»»»»»«»»««»

Î uüvig Lest , ^ roklttzkt

«»»««»»«»«»«»«»«»«»««
»»
»»«««»

für Küchen-, Gang-Belage re. Große Auswahl, äußerst
billige Preise. Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges

Baumatkrialtenlagrr
wie Zement, Schwarzkalk, Gips, Backsteine, Kamin-
steine. Schwemmsteine. Biberschwänze, Falzziegel,
Firstziegel, Kehlziegel, Glasziegel, Bimszementdielen.
Gipsdielen. Rohrmatteu, Zement- und Touröhren,
Klosette,Spülgaruituren ans Terrazzo, Schweinetröge,

gußeiserne Dachfenstern. s. s
Für die kommende Einmachzeit haben wir noch ein größeres

Quantum

WM" Steinzeug-Töpse"WW
(5 bis 60 Ltr. haltend) auf Lager.

m eMM:
SoulmerjoMU.

blaue,

Arbeitsanzüge,
EugWlcdcrWn.
Zwirnhosen.
HMAWsen

I lkr» v>8ri »t»tt «k,

SUUvr.

^ LüostlektL
Leslrcktl«m>e«du«».!»

Zwei
Slal

Per sofort oder1
tüchtiges

r ' Sltx RsU.

das schon gedient
pünktliches selbst.Ach
wöhnt ist, bei hohe,
hierher gesucht. Angbeten an

Arbeitsam Sehii»

^ 18S.

Aus Stadt»

- -
Kleine Uilla

LMMseNtt KeigerL Lsoder.

DoÜLl.

IW- KNAÜgL"MV
Englisch KederhoseuM WMk

von 75 Mk. av,

Hemdenstauell, weiß gestreift und karrieri.
von 12.20 Mk. an,

Hanm»vo 111 «ch,
Damast II»ZSM. M,

baumwoUrnr Kleide»zeuglr.
wollene Binsen und Kleider-Stoffe,

Cinsatzhemden MN 38M. SN,
Wollgarn so»40W. «» «er PsM
empfiehlt in nur guten Qualitäten

E LuZsen öaudsnsak. « N

Unterzeichneter empfiehlt sich gleichzeitig in der An¬
fertigung von Bauplänen, Kostenvoranschlägen, sowie in
der Beratung von Bausache» aller Art.

GSLLSr '» Lau ^ 6rLiützL8t6r,
Telefon Nr . 89.

js KesodSM-Lröümwgu. z
-Lmptedlullg.

oder EillsMiMhM
k« in- Zch«L K ^ KreuzÜach
zu k»rufen gesucht. Wasserkraft erwünscht, '^ »>,—zu kaufe«
Bedingung.

Angeb.

ab«

unter Nr. 25634 an die Enztäler-GeschM

«arealuirg, 12. A,
hele.) Schon vor Ir

Städten für die nieder
Bolkstheater, die sich zu
Posse bewegten. Die B
tzren Verfall herbei,
die Volksschauspiele zu
die ärmeren Klaffen de
wertvolleren Inhalt zu
besuchten Lutherfestspie!
Meistertrunk" in Rot

17.

Vieh- .
Schwkinrmarkt

irr Neiterrbirrg.

Einer verehrten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich das früher
von meinen Eltern geführte- " .1- ,—-7'- ^

^MmlmkengksW ^
^" wieder neu eröffnet Hube. "^

Stadtpflege Neuenbürg.
Am Montag , den 13. ds.

Mts ., von nachmittags ft?5 Uhr
ab, wird der heurige

Obffrrtrag
öffentlich versteigert. Zu
sammenkunft am Schwanner
Fußweg (Einmündung in
Gräfenhäuscr Steige.)

^tadpfleger Es sich

Veranstaltungen zeigt s
Freilichttheatern oder
chenen Zweck, weitesten

, hervorragendsten dichter
!>' W ihren Sinn für diese .1

liiibln «,»,«!. » M «nö das in ihnen sich t
l. I!ln!̂ V̂ ö!8!?W iMd i" feiner ergreife.

In unserer näheren U
Darstellungen des „Lick
einen vielverheißenden
mrsbruch zur Einstellur
grüßen, daß das „Bo
Rastatt seinen „Tell"

, Meisterstück unter sein
s zweites für unsre setz,

drückung durch Feinde

Liigltrii

Der Verein hat von
Mitgliedern billig ,
geben 1.1 Laufentt «,
1,5 Laufenten , 2tz
Lanfenten , 21 7,v §,
Italiener , ferner A,
lnngshasen. Gesucht
den Taube « .

Anfragen sind an dw,
stand Klauser  zu riW

Rotenbach.
6 junge, 10 Woche«

Hast
eine tüchtige, findet dauernden
Platz.

Dampfwaschanftatt
Birkenselv.

sverkauft
Wilh.

««
Es wird mein Bestreben sein, meine Kundschaft

stets aufs beste und billigste zu bedienen und bitte,
das meinen Eltern geschenkte Zutrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtend zeichnet

KrieS. Mangler,
HLi-fLnalb» Klosterstraße?

Wnei,WMkk,
alle Lacks Mhemage«,

prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preise,

/ ««/ ?/ ' xtr/ te/r«/

Engen Müller, Birke,ifeld,
Telefon Nr. 18

Sacks I Sackst
Krncht- NN- Melrl -Läcke in Carpauling (doppel-

fädig) und leinen gestreift ZwilliMfind wieder eingetroffenbei
Eduard Kansch. Brötzirmerr.

Empfehle mich im

AchslkakißeresossPara-GsMi
auf Schuhe, Absätze, Haus- und Turnschuhe, - «-- «nten-
billiger als Leder , wasserdicht, nerven,chonend. Schnellste
Bedienung. Herrenstiefel 30 Damenstiefel 25 ^6.
Kinderschuhe 12—20

Bringen Sie ihre Schuhe, ehe sie ganz kaput sind, dann
halten sie 5 rnal länger.

Breisgauer Mostansatz
k erstklassiges Frnchterzeugnis in

Ehrliches, fleißiges
Ottenhausen.

Einen Wurf schöne

wird auf 1. September gesucht.
Frau Bauer , Psorzheim-
Dillsteiu , Sonnenbergstr. 19, j

„Gartenstadt Sonnenberg".
hat zu verkaufen

Kietz bei der

Ottenhausen.
Suche für  sofort

L er.
Heinkel

viMrn- Xo
liefert rasch und billig
CH. Meeh 'sche Buchdr«̂

Frisch emgetroffen:

Kebr . Achlauderer,
Unterreichrrt- üch,

Telefon 2.

Hottes - jerij

fester Conservenform
zur Helstellung eines gesunden wohl¬

bekömmlichen Haustrunks.
Portion zu 50 Liter Mark 15.—

„ „ 100 .. .. 30.—
Man achte auf die Schutzmarke.

Zu haben bei: Carl Pfister , Neuenbürg,
Albert Gtegrnaier , Höfen.

I

Wtth. Dürr, Calmbach» Calwerstr 233.
klnnahmsttslle:

Gustav Knöller in Höfe « , alte Straße beim Hirsch.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Dirretton - er Discouto'Gesellschaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5»/, Deutsche Reichsanleihe 77.35 !Disc.-CommanditAnteile 261.
4°/« Württ. Staatsanleihe 76.— !Wücit. Bereinsbank
4°/» Eßlinger Stavtanleihs 87.— , Bad. Anilin- u. Sodafabrtt
4«/o Psorzheim. Stadtanleihe 86.— , Daimler Motoren
4»/» StuttgarterStadtanleihe 92.— , Deutsch-Luxemb. Bergw

Calmbach.
Habe zu verkaufen

1.5 Enten,
1921 er Frühjahrbrut.

Fritz Wilvprett
beim Bahnhof.

Conweiler.
Verkaufe 4 Paar halbge

Wachsens

164-

4°/vW.HyPvthelenbankPsdbrf.94.50
Verl. Wi t. ., „ 79.50

4°/, Würrt.Cret verein OKI. 94.50
„ „ 81.—

4>/, »/»Masch.Fabr.Egling.Obi.99 —
4t/,«/»Matth.HohnerA.G.Ob!, ivo.—

UankmLtz. Gelchäs, aller Art . Vermittlung v. Hypotheken!

Gelsenlirchener Bergwerk
Gebrüder Junghans
C. D. Magitus
Maschinensabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

250.—
460.-
494.-
344.-
319.-
500-
4M-

Hühner
Herma «« Echraft H.

Rotensol.

Heu
2—3 Zentner, sofort zu kaufen
gesucht.
W. Eichstetler , Landhaus.

irr Wsrrenbürz
Sonutaz , den 14. Augcĥ.

(12.Sonntag n. d.Dreieiniglii»
V-w Uhr Predigt<Mark. 1,Sl1

Lied Rr. 283) : s
Dekan Dr. Megii^

ftz2 Uhr Christenlehre(Söh«
Dekan Tr. Megeift

Die Bibeistunde am Mitwochs
bleibt wegen Schuiserim

Katholisch . choÜeM
irr Weuerröürg

Samstag , den 13. August
i/,7 - >/,8 Uhr abdS. ÄeW
genheit.
Sonntag , 14. August- ,

'/«8 Uhr morg. Frühgoiis
dienst,  vorher und «st
Beichtgelegenheit. Ausüd
der heil . Kommunion vilj!
der Frühmesseu. vor demPf
gcttesdienst.

9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr nachm. Andacht.
Montag,  den 15. August

Fest Mariä HimmelM
Kein Frühgottesdicnst.
8 Uhr morg. Beichtgelegens-i
8 u. b/,9 Uhr Austeilung ieU

Kommunion.
9 Uhr Predigt und feierliche-^amt.
2 Uhr nachm. Andacht
Dienstag,  den 16. i
Gottesdienst um 7 Uhr: a»

übrigen Tagen fällt er aei

Wethcdisten-HewÄ
Uat. Gartenstraße Nr.^

(Prediger E. Lang)
Sonntag vorm.V»w UhrM

„ . i/rll Uhr:
tagsschule.

Mittwochabend 8Uhr:B!be!D

Ailnektionsgelüsten eigi
zer Volkes, das vor L
Frankreich. Sollte es
knechtet wird , wie rohe
tum des Familienlebe
Hirtenstecken und das ll
Sklavenarbeit leisten c
wie der freie Mann w
neidischen besitzlosen Z
Stern des Auges nick
Unschuldige für den S
wie es dann endlich, al
hat, wie ein elektrisch
selbstherrlichen, nach F
zusammen schweifst zu
Schwur abringt : „Wi
dern, in keiner Not u,
sein, Wie die Väter wi
schaft leben !" Das r
Me Schauspiel , das s
Augenblick der höchsten
wie die Begeisterung,
nimmt und der Welt
die die Welt kennt , ei
Plan tritt , seine Rei
Thrannemnacht ! Wer
finden, wenn unerträ
trösten Mutes in den
Rechte." Aber es ist
Revolution und dem,
M den Waffen nicht
nackten Konsequenz b
vernichten müssen (R
fordert es, was es b
mehr. Nicht einmal
Melchtal an dem Fr«
.ehrt im Siege die A
Vermächtnis Schiller-
mußten zur Zeit , da!
tete, Worte wirken , t
Neffen Rudenz sagt:
an, das hakte fest in
starken Wurzeln dein
tnn in einer Zeit , w
ist? Daß zur Auffül
die entsprechende Oer
rum wird der Tell ir
im Freien gegeben , i
seines Federbaches st
«ne Schaubühne gest
Schweizer Hochlandsc
ihren grünenden Mi
ihren himmelanstreb«
«nd blauschattigen S
die Edelsitze der Für'
der zum Bade lader
Weide die freundlich
find bemüht , bei de
es werden wirklich z
geboten. Belebt un
schickt eingestreute , z
Gesänge, die an un!
währen. Scharen ai
Einfällen reichlich ft
gegen 4000 unter eil
wird ohne tiefe Erg:
auf den Lippen : „I
es dem hiesigen Kirc
Mch dieses einzigartst
Iahresausflugs erko
Kraftwagengesellschas
zuverlässigen Führer:
um 12 Uhr , Ankunst
Wrung 2N , Schlus
»er Karten zu 5, 4,
detigheirn selbst wie
ratsam.
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